
2026-Q3-02 - Die Korintherbriefe 1 von 4
Die Botschaft vom Kreuz

Sonntag - Das Evangelium vom Kreuz
1. Korinther 2,2

2 [2] Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus
Christus, ihn, den Gekreuzigten.

1. Korinther 1,17-31

1 [17] Denn Christus hat mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium
zu predigen – nicht mit weiser Rede, auf dass nicht das Kreuz Christi zunichte-
werde.

Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes
[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden;
uns aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft. [19] Denn es steht geschrie-
ben : »Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen, und den Verstand der
Verständigen will ich verwerfen.« [20] Wo sind die Klugen? Wo sind die Schrift-
gelehrten? Wo sind die Weisen dieser Welt? Hat nicht Gott die Weisheit der
Welt zur Torheit gemacht? [21] Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott
in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, durch die Torheit der
Predigt selig zu machen, die da glauben. [22] Denn die Juden fordern Zeichen
und die Griechen fragen nach Weisheit, [23] wir aber predigen Christus, den
Gekreuzigten, den Juden ein Ärgernis und den Heiden eine Torheit; [24] denen
aber, die berufen sind, Juden und Griechen, predigen wir Christus als Gottes
Kraft und Gottes Weisheit. [25] Denn die göttliche Torheit ist weiser, als die
Menschen sind, und die göttliche Schwachheit ist stärker, als die Menschen sind.
[26] Seht doch, Brüder und Schwestern, auf eure Berufung. Nicht viele Weise
nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme sind berufen. [27]
Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die Weisen
zuschanden mache; und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott erwählt,
damit er zuschanden mache, was stark ist; [28] und was gering ist vor der Welt
und was verachtet ist, das hat Gott erwählt, was nichts ist, damit er zunichte-
mache, was etwas ist, [29] auf dass sich kein Mensch vor Gott rühme. [30] Durch
ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde durch Gott
und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung, [31] auf dass gilt,
wie geschrieben steht : »Wer sich rühmt, der rühme sich des Herrn!«

2. Korinther 2,2

2 [2] Denn wenn ich euch traurig mache, wer macht mich dann fröhlich? Der, der
von mir traurig gemacht wird?

Montag - Torheit für jene, die verloren gehen

1. Korinther 1,18-31

1 Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes

[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden;
uns aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft. [19] Denn es steht geschrie-
ben : »Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen, und den Verstand der
Verständigen will ich verwerfen.« [20] Wo sind die Klugen? Wo sind die Schrift-
gelehrten? Wo sind die Weisen dieser Welt? Hat nicht Gott die Weisheit der
Welt zur Torheit gemacht? [21] Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott
in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, durch die Torheit der
Predigt selig zu machen, die da glauben. [22] Denn die Juden fordern Zeichen
und die Griechen fragen nach Weisheit, [23] wir aber predigen Christus, den
Gekreuzigten, den Juden ein Ärgernis und den Heiden eine Torheit; [24] denen
aber, die berufen sind, Juden und Griechen, predigen wir Christus als Gottes
Kraft und Gottes Weisheit. [25] Denn die göttliche Torheit ist weiser, als die
Menschen sind, und die göttliche Schwachheit ist stärker, als die Menschen sind.
[26] Seht doch, Brüder und Schwestern, auf eure Berufung. Nicht viele Weise
nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme sind berufen. [27]
Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die Weisen
zuschanden mache; und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott erwählt,
damit er zuschanden mache, was stark ist; [28] und was gering ist vor der Welt
und was verachtet ist, das hat Gott erwählt, was nichts ist, damit er zunichte-
mache, was etwas ist, [29] auf dass sich kein Mensch vor Gott rühme. [30] Durch
ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde durch Gott
und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung, [31] auf dass gilt,
wie geschrieben steht : »Wer sich rühmt, der rühme sich des Herrn!«

1. Korinther 2,14

2 [14] Der natürliche Mensch aber nimmt nicht an, was vom Geist Gottes ist; es ist
ihm eine Torheit und er kann es nicht erkennen; denn es muss geistlich beurteilt
werden.

1. Korinther 3,19

3 [19] Denn die Weisheit dieser Welt ist Torheit bei Gott. Denn es steht geschrieben
: »Die Weisen fängt er in ihrer List«,
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Dienstag - Kraft für diejenigen, die gerettet werden
1. Korinther 1,18

1 Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes
[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns
aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft.

Kolosser 1,20

1 [20] und durch ihn alles zu versöhnen zu ihm hin, es sei auf Erden oder im Himmel,
indem er Frieden machte durch sein Blut am Kreuz.

1. Petrus 2,24

2 [24] der unsre Sünden selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, da-
mit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden
seid ihr heil geworden.

1. Korinther 1,17

1 [17] Denn Christus hat mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium
zu predigen – nicht mit weiser Rede, auf dass nicht das Kreuz Christi zunichte-
werde.

Johannes 10,10

10 [10] Ein Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und umzubringen. Ich
bin gekommen, damit sie das Leben haben und volle Genüge.

1. Korinther 1,19

1 [19] Denn es steht geschrieben : »Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen,
und den Verstand der Verständigen will ich verwerfen.«

Jesaja 29,14

29 [14] darum will ich auch hinfort mit diesem Volk wunderlich umgehen, aufs
Wunderlichste und Seltsamste, dass die Weisheit seiner Weisen vergehe und der
Verstand seiner Verständigen sich verbergen müsse.

1. Korinther 1,21

1 [21] Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkann-
te, gefiel es Gott wohl, durch die Torheit der Predigt selig zu machen, die da
glauben.

1. Korinther 1,30

1 [30] Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde
durch Gott und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung,

Römer 6,23

6 [23] Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserm Herrn.

1. Korinther 1,18-19

1 Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes

[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden;
uns aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft. [19] Denn es steht geschrie-
ben : »Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen, und den Verstand der
Verständigen will ich verwerfen.«

Mittwoch - Ein gekreuzigter Messias

1. Korinther 1,22

1 [22] Denn die Juden fordern Zeichen und die Griechen fragen nach Weisheit,

Markus 8,31-32; 9,30-32; 10,32-34

8 Die erste Ankündigung von Jesu Leiden und Auferstehung

[31] Und er fing an, sie zu lehren: Der Menschensohn muss viel leiden und
verworfen werden von den Ältesten und den Hohenpriestern und den Schriftge-
lehrten und getötet werden und nach drei Tagen auferstehen. [32] Und er redete
das Wort frei und offen. Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihm zu
wehren.

9 Die zweite Ankündigung von Jesu Leiden und Auferstehung

[30] Und sie gingen von dort weg und zogen durch Galiläa; und er wollte nicht,
dass es jemand wissen sollte. [31] Denn er lehrte seine Jünger und sprach zu
ihnen: Der Menschensohn wird überantwortet werden in die Hände der Men-
schen, und sie werden ihn töten; und wenn er getötet ist, so wird er nach drei
Tagen auferstehen. [32] Sie aber verstanden das Wort nicht und fürchteten sich,
ihn zu fragen.
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10 Die dritte Ankündigung von Jesu Leiden und Auferstehung

[32] Sie waren aber auf dem Wege hinauf nach Jerusalem, und Jesus ging ihnen
voran; und sie entsetzten sich; die ihm aber nachfolgten, fürchteten sich. Und er
nahm abermals die Zwölf zu sich und fing an, ihnen zu sagen, was ihm widerfah-
ren werde: [33] Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und der Menschensohn
wird überantwortet werden den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten, und
sie werden ihn zum Tode verurteilen und den Heiden überantworten, [34] und
die werden ihn verspotten und anspeien und geißeln und töten, und nach drei
Tagen wird er auferstehen.

Apostelgeschichte 13,16-47

13 [16] Da stand Paulus auf und winkte mit der Hand und sprach: Ihr Männer
von Israel und ihr Gottesfürchtigen, hört zu! [17] Der Gott dieses Volkes Israel
hat unsre Väter erwählt und das Volk groß gemacht in der Fremde, im Lande
Ägypten, und mit starkem Arm führte er sie von dort heraus. [18] Und vierzig
Jahre lang trug er sie in der Wüste [19] und vernichtete sieben Völker in dem
Land Kanaan und gab ihnen deren Land zum Erbe, [20] für etwa vierhundert-
fünfzig Jahre. Danach gab er ihnen Richter bis zum Propheten Samuel. [21] Und
von da an baten sie um einen König; und Gott gab ihnen Saul, den Sohn des
Kisch, einen Mann aus dem Stamm Benjamin, für vierzig Jahre. [22] Und als er
diesen verworfen hatte, erhob er David zu ihrem König, von dem er bezeugte
: »Ich habe David gefunden, den Sohn Isais, einen Mann nach meinem Her-
zen, der soll meinen ganzen Willen tun.« [23] Aus dessen Geschlecht hat Gott,
wie er verheißen hat, Jesus kommen lassen als Heiland für das Volk Israel, [24]
nachdem Johannes, bevor Jesus auftrat, dem ganzen Volk Israel die Taufe der
Buße gepredigt hatte. [25] Als aber Johannes seinen Lauf vollendete, sprach
er: Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; aber siehe, er kommt nach mir,
dessen Schuhriemen zu lösen ich nicht wert bin. [26] Ihr Männer, liebe Brüder,
ihr Söhne aus dem Geschlecht Abrahams und ihr Gottesfürchtigen, uns ist das
Wort dieses Heils gesandt. [27] Denn die Einwohner von Jerusalem und ihre
Oberen haben, weil sie Jesus nicht erkannten, die Worte der Propheten, die an
jedem Sabbat vorgelesen werden, mit ihrem Urteil erfüllt. [28] Und obwohl sie
nichts an ihm fanden, das den Tod verdient hätte, baten sie doch Pilatus, ihn
zu töten. [29] Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben steht,
nahmen sie ihn von dem Holz und legten ihn in ein Grab. [30] Aber Gott hat
ihn auferweckt von den Toten; [31] und er ist an vielen Tagen denen erschienen,
die mit ihm von Galiläa hinauf nach Jerusalem gegangen waren; die sind jetzt
seine Zeugen vor dem Volk. [32] Und wir verkündigen euch die Verheißung, die
an die Väter ergangen ist, [33] dass Gott sie uns, ihren Kindern, erfüllt hat, in-
dem er Jesus auferweckte; wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht : »Du
bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.« [34] Dass er ihn aber von den
Toten auferweckt hat und ihn nicht der Verwesung überlassen wollte, hat er so

gesagt : »Ich will euch die Gnade, die David verheißen ist, treu bewahren.« [35]
Darum sagt er auch an einer andern Stelle : »Du wirst nicht zugeben, dass dein
Heiliger die Verwesung sehe.« [36] Denn nachdem David den Menschen seiner
Zeit gedient hatte, ist er nach dem Willen Gottes entschlafen und zu seinen
Vätern versammelt worden und hat die Verwesung gesehen. [37] Der aber, den
Gott auferweckt hat, der hat die Verwesung nicht gesehen. [38] So sei euch nun
kundgetan, ihr Männer, liebe Brüder, dass euch durch ihn Vergebung der Sün-
den verkündigt wird; und in all dem, worin ihr durch das Gesetz des Mose nicht
gerecht werden konntet, [39] ist der gerecht gemacht, der an ihn glaubt. [40]
Seht nun zu, dass nicht über euch komme, was in den Propheten gesagt ist :
[41] »Seht, ihr Verächter, und wundert euch und werdet zunichte! Denn ich tue
ein Werk zu euren Zeiten, das ihr nicht glauben werdet, wenn es euch jemand
erzählt.« [42] Als sie aber hinausgingen, baten die Leute, dass sie am nächsten
Sabbat noch einmal von diesen Dingen redeten. [43] Und als die Versammlung
auseinanderging, folgten viele Juden und fromme Proselyten Paulus und Bar-
nabas. Diese sprachen mit ihnen und ermahnten sie, dass sie bleiben sollten in
der Gnade Gottes. [44] Am folgenden Sabbat aber kam fast die ganze Stadt
zusammen, das Wort Gottes zu hören. [45] Als aber die Juden die Menge sahen,
wurden sie neidisch und widersprachen dem, was Paulus sagte, und lästerten.
[46] Paulus und Barnabas aber sprachen frei und offen: Euch musste das Wort
Gottes zuerst gesagt werden; da ihr es aber von euch stoßt und achtet euch
selbst nicht wert des ewigen Lebens, siehe, so wenden wir uns zu den Heiden.
[47] Denn so hat uns der Herr geboten : »Ich habe dich zum Licht der Heiden
gemacht, dass du das Heil seist bis an das Ende der Erde.«

1. Korinther 1,23

1 [23] wir aber predigen Christus, den Gekreuzigten, den Juden ein Ärgernis und
den Heiden eine Torheit;

1. Korinther 2,1-5

2 [1] Auch ich, meine Brüder und Schwestern, als ich zu euch kam, kam ich nicht mit
hohen Worten oder hoher Weisheit, euch das Geheimnis Gottes zu predigen. [2]
Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein Jesus Christus,
ihn, den Gekreuzigten. [3] Und ich war bei euch in Schwachheit und in Furcht
und mit großem Zittern; [4] und mein Wort und meine Predigt geschahen nicht
mit überredenden Worten der Weisheit, sondern im Erweis des Geistes und der
Kraft, [5] auf dass euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, sondern auf
Gottes Kraft.
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Donnerstag - Christus, die Kraft und Weisheit Gottes
1. Korinther 1,19-20 + 30-31

1 [19] Denn es steht geschrieben : »Ich will zunichtemachen die Weisheit der Weisen,
und den Verstand der Verständigen will ich verwerfen.« [20] Wo sind die Klugen?
Wo sind die Schriftgelehrten? Wo sind die Weisen dieser Welt? Hat nicht Gott
die Weisheit der Welt zur Torheit gemacht?
[30] Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde
durch Gott und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung, [31] auf
dass gilt, wie geschrieben steht : »Wer sich rühmt, der rühme sich des Herrn!«

1. Korinther 1,18

1 Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes
[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns
aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft.

1. Korinther 1,24

1 [24] denen aber, die berufen sind, Juden und Griechen, predigen wir Christus als
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.

1. Korinther 1,21

1 [21] Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkann-
te, gefiel es Gott wohl, durch die Torheit der Predigt selig zu machen, die da
glauben.

1. Korinther 1,18

1 Das Wort vom Kreuz als Weisheit und Kraft Gottes
[18] Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns
aber, die wir selig werden, ist es Gottes Kraft.

Römer 1,16

1 Das Evangelium als Kraft Gottes
[16] Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes,
die selig macht alle, die glauben, die Juden zuerst und ebenso die Griechen.

2. Timotheus 3,15

3 [15] und dass du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die dich unterweisen
können zur Seligkeit durch den Glauben an Christus Jesus.

1. Korinther 1,24-29

1 [24] denen aber, die berufen sind, Juden und Griechen, predigen wir Christus als
Gottes Kraft und Gottes Weisheit. [25] Denn die göttliche Torheit ist weiser, als
die Menschen sind, und die göttliche Schwachheit ist stärker, als die Menschen
sind. [26] Seht doch, Brüder und Schwestern, auf eure Berufung. Nicht viele
Weise nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme sind berufen.
[27] Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die
Weisen zuschanden mache; und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott
erwählt, damit er zuschanden mache, was stark ist; [28] und was gering ist vor
der Welt und was verachtet ist, das hat Gott erwählt, was nichts ist, damit er
zunichtemache, was etwas ist, [29] auf dass sich kein Mensch vor Gott rühme.
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